
Ausgewählte Taufsprüche 
 

1. Du sollst den Herrn, deinen Gott lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all 

deiner Kraft!  

(5. Mose 6,5) 

2. Sei getrost und unverzagt und richte es aus! Fürchte dich nicht und laß dich nicht erschrecken! 

Gott, der Herr, mein Gott, wird mit dir sein und wird die Hand nicht abziehen und dich nicht 

verlassen. 

 (1. Chronik 28,20) 

3. Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.  

(Psalm 23,1) 

4. Ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein 

Stecken und Stab trösten mich. 

 (Psalm 23,4) 

5. Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich furchten? Der Heulst meines 

Leben Kraft; vor wem sollte mir grauen?  

(Psalm 27, l) 

6. Herr, deine' Güte reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.  

(Psalm 36,6) 

7. Gott sei uns gnädig und segne uns, er lasse uns sein Antlitz leuchten.  

(Psalm 67,2) 

B. Sei mir ein starker Hort, zu dem ich immer fliehen kann, der du mir zugesagt hast, mir zu helfen; 

denn du bist mein Fels und meine Burg.  

(Psalm 71,3) 

9. Gott, der Herr ist Sonne und Schild; der Herr gibt Gnade und Ehre.  

(Psalm 84,12a) 

10. Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen Wegen. 

 (Psalm 91,11) 

11.Lobe den Herr, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.  

(Psalm 103,2) 

12. Herr, du erforschest mich und kennest mich.  

(Psalm 139,1) 

13. Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 

 (Psalm 139,5) 

14. Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne, wie ich's meine. Und 

sieh, ob ich' auf bösem Wege bin, und leite mich auf ewigem Wege.  

(Psalm 139,23f) 

l 5. Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; aber der Herr allein lenkt seinen Schritt.  

(Sprüche 16,9) 

16. Fürchte dich nicht, denn Ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist 

mein!  

(Jesaja 43, 1b) 

17. Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, 

und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, spricht der Herr, dein Erbarmer.  

(Jesaja 54,10) 

13. Gesegnet aber ist der Mensch, der sich auf den Herrn verlässt und dessen Zuversicht der Herr ist. 

Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum Bach hinstreckt.  

(Jeremia 17,7f) 

19. Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr: Gedanken des Friedens 

und nicht des Leides. 

 (Jeremia 29,11) 

 

 



20. Und ich will einen ewigen Bund mit ihnen schließen, dass ich nicht ablassen will, ihnen Gutes zu 

tun, und will ihnen Furcht vor mir ins herz geben, dass sie nicht von mir weichen.  

(Jeremia 32,40) 

21. Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, die in meinen 

Geboten wandeln und meine Rechte halten und danach tun. 

(Ezechiel 36,27) 

22. Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist und was der Herr von dir fordert, nämlich Gottes Wort 

halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott.  

(Micha 6,8) 

23. Der Herr ist gütig und eine Feste zur Zeit der Not und kennt die, die auf ihn trauen. 

(Nahum 1,7) 

24. Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.  

(Matthäus 5,5) 

25. Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

(Matthäus 5,7) 

26. Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen.  

(Matthäus 5.9) 

27. Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes.  

(Markus 10,14) 

28. Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben. 

 (Johannes 8,12) 

29. Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.  

(Johannes 14,6) 

30. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 

Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun.  

(Johannes 15,5) 

3 l. Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und er Liebe und der 

Besonnenheit.  

(2. Timotheus 1,7) 

32. Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.  

(1. Petrus 5,7) 

33. Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen - und 

wir sind es auch.  

(l. Johannes 3,1) 


